
FGU – Exkursion

Freitag, 8. November 2013

Gotthard-Basistunnel
Erstfeld

Ort
Treffpunkt: Bahntechnik Installationsplatz Nord, Erstfeld/Rynächt

Anfahrt/Rückfahrt
Anfahrt mit der Bahn 

Hinreise Abfahrt Erstfeld an Rückfahrt  Zielort an 
Ab Zürich 08.09 09.23 18.01 19.25 
Ab Bern 07.00 09.23 18.01 20.28 
Ab Basel 07.04 09.23 18.01 20.27 
Ab Luzern 08.18 09.23 18.01 19.20 

Die ATG wird ab und nach dem Bahnhof Erstfeld einen Bus einsetzen.

Kosten und Versicherung
Kosten für FGU-Mitglieder CHF  80.– 
Kosten für Nichtmitglieder CHF  100.– 
Kosten für Studenten CHF  10.– 
Kosten für Pensionierte CHF  30.–

Sie gelten als definitiv angemeldet nach dem Eingang Ihrer Zahlung an die FGU: 
CREDIT SUISSE Baden, Clearing-Nr: 4050, Konto-Nr: 820321-21, 
Swift Code: CRESCH ZZ 54 A, IBAN: CH18 0483 5082 0321 2100 0

Die Teilnehmerzahl ist auf 80 Personen beschränkt.  
Anmeldeschluss: Montag, 28. Oktober 2013.

Es werden keine weiteren Unterlagen oder Bestätigungen verschickt. Versicherung ist Sache 
der Teilnehmer. Overall und Helme stehen zur Verfügung. Für die Tunnelbesichtigung ist 
festes Schuhwerk obligatorisch (Trekkingschuhe). 



Programm

Ab 

09.30–09.45  Ankunft beim Bahntechnik Installationsplatz Nord,  
Erstfeld/Rynächt 

 Kaffee und Gipfel

09.45–10.15   Begrüssung und Einführungsreferat durch Adrian Wildbolz, 
Abschnittsleiter GBT Nord, AlpTransit Gotthard AG

10.15–10.45  Referat Raphael Wick, Projektleiter Ingenieur 
Gemeinschaft Gotthard-Basistunnel Nord

10.45–11.15  Referat Marco Hirzel, Vorsitzender Transtec  
Gotthard Baukommission

11.15–11.30 Transfer mit Bus nach Amsteg

11.30–12.45 Mittagessen in der Kantine Amsteg

12.45–13.00  Transfer mit Bus zurück nach Rynächt

13.00–13.30  Sicherheitsinstruktionen und Umziehen

13.30–14.30  Einfahrt GBT nach Sedrun

14.30–16.00  Tunnelbesichtigung 
Rundgang Multifunktionsstelle Sedrun

16.00–16.30 Rückfahrt nach Amsteg

16.30–16.45 Besichtigung Fusspunkt Amsteg

16.45–17.15 Ausfahrt, Umziehen

ca. 17.30  Verabschiedung, Ende der Veranstaltung  
und individuelle Rückreise

Referenten

Adrian Wildbolz 
Abschnittsleiter GBT Nord, AlpTransit Gotthard AG

Raphael Wick 
Projektleiter Ingenieur Gemeinschaft Gotthard-Basistunnel Nord

Marco Hirzel 
Vorsitzender Transtec Gotthard Baukommission

NEAT Achse Gotthard

Abschluss der Rohbauarbeiten, Bahntechnik im Fokus 

Die Arbeiten am grössten Schweizer Bauprojekt kommen zügig voran. 
Ende September 2013 waren über 55 Prozent der bahntechnischen 
Anlagen im Gotthard-Basistunnel eingebaut. Ab Ende 2013 finden auf 
der rund 16 Kilometer langen Teilstrecke Bodio West Testfahrten mit 
Geschwindigkeiten bis zu 220 km/h statt. Mit den Testfahrten kann das 
komplexe Zusammenspiel aller bahntechnischen Systeme im Gotthard-
Basistunnel getestet werden.

Die Arbeiten sind im Zeitplan. In weniger als 1000 Tagen übergibt die 
AlpTransit Gotthard AG den Tunnel dem Bund und der SBB fixfertig zum 
Probebetrieb.

Während am Gotthard die Rohbauarbeiten bald abgeschlossen sind, lau-
fen die Vortriebsarbeiten am Ceneri-Basistunnel weiterhin auf Hochtouren. 
Vom rund 40 Kilometer langen Tunnelsystem sind 65 Prozent ausgebro-
chen. Die AlpTransit Gotthard AG ist zuversichtlich, dass der Ceneri-
Basistunnel im Jahr 2019 für den fahrplanmässigen Betrieb bereit ist.
 



Bitte 
frankieren

FGU Tagungssekretariat
Thomi Bräm
Felsenstrasse 11
5400 Baden

FGU Fachgruppe für Untertagbau
GTS Groupe spécialisé pour les travaux souterrains
GLS Gruppo specializzato per lavori in sotterraneo
STS Swiss Tunnelling Society

Anmeldung FGU–Exkursion Erstfeld 8.11.2013

Ich nehme gerne an der Exkursion teil:   Ich reise an per:

 Ich bin FGU-Mitglied und bezahle Fr. 80.–  Bahn  Auto

 Ich bin nicht FGU-Mitglied und bezahle Fr. 100.– 

 Ich bin Student und bezahle Fr. 10.– Ich nehme am Mittagessen teil:

 Ich bin Pensioniert und bezahle Fr. 30.–  Ja   Nein

 Name/Vorname

 Firma

 Strasse, PLZ/Ort

 E-Mail (für letzte Infos)

 Telefon  Unterschrift

Bitte bis Montag, 28.10.2013 senden, faxen oder mailen an: Fax: +41 56 200 23 34, E-Mail: fgu@thomibraem.ch

RÜCKMELDEKARTE


